
 

Langen, den 19.03.2021 
 
INFORMATION FÜR ÄRZTINNEN UND ÄRZTE  
 
COVID-19-IMPFSTOFF ASTRAZENECA 
 
Eine Kombination aus Thrombose und Thrombozytopenie, in einigen Fällen 
begleitet von Blutungen, wurde sehr selten nach der Impfung mit dem COVID-19-
Impfstoff von AstraZeneca beobachtet. Die Mehrzahl dieser Fälle trat innerhalb 
der ersten sieben bis vierzehn Tage nach der Impfung auf und war bei Frauen 
unter 55 Jahren zu beobachten, was jedoch die vermehrte Anwendung des 
Impfstoffs in dieser Bevölkerungsgruppe widerspiegeln könnte. Einige Fälle hatten 
einen tödlichen Ausgang. 

Ärztinnen und Ärzte sollen bei geimpften Personen auf klinische Symptome 
achten, die auf eine niedrige Thrombozytenzahl im Blut oder auf eine Thrombose 
hinweisen könnten. 

Geimpfte Personen sollten sofort einen Arzt aufzusuchen, wenn sie in den 
Wochen nach der Impfung Symptome wie Kurzatmigkeit, Brustschmerzen, Arm- 
oder Beinschwellungen entwickeln. Auch Personen, die in den Tagen nach der 
Impfung kleine punktförmige Einblutungen (Petechien) oder Blutergüsse der Haut 
über die Impfstelle hinaus entwickeln, sollten umgehend einen Arzt bzw. eine 
Ärztin aufsuchen. Bei der Abklärung sollte eine Gerinnungsdiagnostik mit Blutbild 
und Bestimmung der Thrombozytenzahl erfolgen. 

Leitsymptome einer Sinusvenenthrombose (CSVT) sind anhaltende 
Kopfschmerzen und andere neurologische Symptome. Da es allerdings als 
Impfreaktion bei vielen Personen zu vorübergehenden Kopfschmerzen kommen 
kann, ist es nicht notwendig, bei jedem Menschen, der nach der Impfung über 
Kopfschmerzen klagt, eine weiterführende neurologische Diagnostik mit 
Bildgebung durchzuführen. Diese sollte Personen vorbehalten bleiben, die in den 
ersten zwei bis drei Wochen nach der Impfung über einen Zeitraum von mehreren 
Tagen schwere oder anhaltende Kopfschmerzen entwickeln, welche auf die 
üblichen, frei verkäuflichen Analgetika nicht oder nur unzureichend ansprechen. In 
solchen Fällen und insbesondere, wenn sich zusätzliche neurologische Symptome 
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wie halbseitige Lähmungen und/oder Gefühlsstörungen, Sprachstörungen oder 
epileptische Anfälle entwickeln, sollte umgehend eine weitere Diagnostik erfolgen. 

Weitere Informationen 

 Stellungnahme der GTH zum AstraZeneca COVID-19-Vakzin (https://
gth-online.org/wp-content/uploads/2021/03/
GTH_Stellungnahme_AstraZeneca_3_22_2021.pdf)

 Stellungnahme der DGN zur SARS-CoV2-Impfung mit dem Impfstoff von 
AstraZeneca (https://dgn.org/neuronews/neuronews/stellungnahme-der-
dgn-zur-sarscov2-impfung-mit-dem-impfstoff-von-astrazeneca/)

 AWMF online: Leitlinien zu Zerebral Sinus- und Venenthrombose
(https://www.awmf.org/leitlinien/detail/ll/030-098.html)
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